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3d) bin ber Süffelet Sdjreier,

Ser'ë gut meint mit bet ÏBelt

Unb bem im §tmmel Stfleê,

3n 33 ern nut roenig gefällt.

Slun fag' id) audj ftanf meine Meinung:

3dj boffe auf 33efferung

Unb jroat auë bem einfachen ©runbe,

Sa neue 33efen im Sdjroung.

©ie follen nur otbentlid) fegen

Unb fd)eurcn red)t blant unb tein,

©ie fetjen bann ftdjer aud) felber:

Slicbtê fdjab't aud) baê 33ef en=©rneu'n.

^itierungsßeridjf bes ,/gießeffpaßer".

Sîadjbem bie SLeffmer DJÎaurer unb jlaftanienbrater roieber an ttjre

Serufêoite non bet SBatjlbefdjäftigung prüdgefefjrt fmb, l)at bie

©d)roantung ber ©rbc in golge gleid)mäf3igerer Studoetttjeilung jroat auf*

gebort, abet ber Siebel, rocldjet folgte, oetbüllte bod) bie ärmlichen ©enf et

Sßahlfuriofitäten fo roenig, bafj bie bortige Siebe füt'ä ©elb unb Sktertanb

neue giuftuattonen Ijeroortufcn bürften. 3mmerbin erfchien bie .Situation

auf bem 33etnet$itdjfelb fo günftig, bafj man Sîidjtë bagegen batte,

bie ©nglänber bort tljte Sctjä^e begraben ju laffen. 33on 33 et lin roirb

totale Stille gemelbet, roeil allen Strömungen bie SEtjtonrebe in ber Ketjle

fteden geblieben ift, fo bafj bie oorläuftge ïBinbridjtung eine 93iëmard -
nadjläufige fein roirb. Sie Aufheiterung, bie fidj burdj 3ßaul 93ertê

Antritt beê Sîultuêminiftetiumê über granlreidj oerbreitet, fätjrt fort, einet

Anzahl fctjroarjer ©efanbter uon ibren Sßoften roegmleudjten.

9ltt8p(tjten für uie Sßottje: heftiges Sßadeln einiger Stedtöpfe, abet

einftroeiten bloê in ©Im.

3n 33 ern bet Qube ÜBoog mödjt' ftd) nationalifiten,

Sod), roail) gefdjtie'n! Ser ©rofje Statt) oerneinte feine grog'.

3roar feinen ©elbfad tonnten fte alê fdjroet genug tariren,

Sod) roaê iljn felbft betrifft, fo fdjeint'ë, bafj gar m leidjt et ro o o g

2>er ^tujermeibfidje.

3Bie tjertlict) ift'ë butdj eig'neêSBiffen

Sich aufäufdjroingen in bem Slaum

Unb mit 33enu|ung bei ©ouliffen

3u tlettetn auf ben tjödjften 23aum.

9JleinSö|ndjen,roillft Su einßrempel,

So brauctjft Su nidjt gar roeit ju
gelj'n;

Sdjau tjin, §um 33erner33unbeêtempel,

Sott ftetjft Su ©tuen not Sit ftetj'n.

2ßat je ein Amt oom erften Stange

33a£ant im Ijohen Staatêetat,

©o fam er, itjm roar niemalê bange,

Unb er empfing eê mit ©Hat.

©r bat auf golbner Stufenleiter

Sidj ftetê geroätjlt ben beften ©profj
Unb fafj alê SoUmann ober SReiter

©eroanbt }u $ult unb tjodj u Slop.

Unjäblig ftnb bie 33arianten,

Sie feineê ©eifteê DJÎadjt bejroang,

Unäätjlig, roie bie golianten,

gür bie fein SErofj bie gebet fdjroang.

Unb fjeute! ja, fo mujjt eê tommen,

Sa oon unê geljt §ert ©djiefj, ber

©reië,

Sîun heute, freubooll aufgenommen,

Sritt er t)erju, §ett

3hm, ber in Allem Ijodjerfafjren,

3&,m, bem bie Strategie, bet 3°Q

Et caetera Sappalien roaren,

3 t) m roirb baë 33unbeëprotofoll.

Saê nennt man lurjroeg aoanciren; 1

Aoancement mufj immet fmb,

Unb, roiflft Su niemalê Sid) blamiren,

Sïotir' Sir'ë in Sein 33udj, mein 5tinb

pe&ormrag bes §f.
Chi intra in questo luogo,
Parli bene, parli poco,
Sonnte bei ben Sticinefen

2Ran in einem Dtatljtjauê lefen.

Sod) roill in ber ©tabt ©t. ©allen

Sieier ©runbfag nidjt gefallen.

geur'ge s$fing|ten^5tebeäungen

©inb am Plafond angebrungen.

3eber fei jum ffîotjle beë

Staateë ein Demosteles,
Eloquax à tout propos,
3Benigftenê ein Kikero.
Sdjroeigen, fagt man fonft, fei ©olb
2Ber rooljl biefeê glauben follt'
Siein, baê ©olb ift nur Gtjimäre,

Sein St. ©aller roill tacerel
Çaringegen Silber roirb

33kl burdj Sieben fabrijirt.

Raffet ^rofjrafijfaafes. ^
Sîtben mit unb ofjne Sinn,
3mmertjin ftedt Silber brin!
Sollte eë audj oft nidjt fein,

Sollt' auch 33led) baruntet fein!
3um ftnanjiellen Söobje

©reife fybzt jur ïîatole!
Sinlê unb recbtè in jeber ©de,

Saê ift roatjre Silberftrede
Silber, fagt man, fei baê Sieben ;

Safjer fcijidt eë ftdj für Qeben,

gür bie Aeufnung leeret Saffen

©ine Siebe abwlaffen.
Silber ift in biefer ttjeuren

Seit gut für bie grofjen Steuten.

Siefe ©innabmëqueH', bie 3unge,

Unterftü&t oon ftattet Sunge,

33ringe geber rootjlgefpibt

3n ben Sîattjfaal, roenn man ftfct.

§ert geufi. ©renjeloê, etfetjli, fdjüli, Ijimmelttuurig ifdjt benn bodj e fo ôppiê

grau Staötritfjter. 33itti au!

$err geufi. ©ege=n=afJeê ©'füljl unb §ers, gege be 33etftanb unb b'33ilbig

ifd) benn bodj e fo ôppiê!

gruu ©tabttldjter. 33ittt, bitti au!

$ert geufi. ©ege^roalti 33tüüdj, gege bie 33orfdjrifte ber Steligian unb gege

bie ©'feg ou bt SJlenfdjefeligroetbigleit ifdjt benn bodj e fo öppis!

grau ©tuutrid)ter. 33itti, bitti, bitti au!

#err geufi. Sa bie gäfajttag roânb'ê ja abfdjaffe im Santonêtatf), ifdjt
baê nüb fchüüli?!

grau @tautri(fjter. Sa, baê ifdjt roüttli gtäfjli; 'ê roät benn eineroeg oiel

g'fdjrjber, ft rourbib b'Sßerdjtig abfdjaffe!

§err geufi. 3a< oag nteini ebe=roau!

^eftimmuttg.

Pfarrer : SBosu foll baê 33iêdjen beê S^'f^n frommen,

Sieb roitb gat nie in baê Himmelreich lommen."

Sien: S31ein gad) ift audj nidjt für ben Rimmel beftimmt,

felbft aud) ber SReidjfte leinen Stappen mitnimmt."

ber

roeil

SJian madjt bem fattjolifdjen slleruë ben 33otroutf, bafj er teaftionär fei.

3ft baê ein 33orrourf?

fieineëroegê, im ©egenttjeil. Sie fiirdje lann gat nidjt roeit genug

äutüdgetjcn. Saê 33efte roäre, fte ginge gleidj gang jurüd biê ju ©tjriftuê.

^ Der Nebelspalterkalender für das Jahr 1882
ist erschienen

Bestellungen nimmt entgegen die Expedition.

Preis per Exemplar Fr. 1. (Wie der verkauf ern grosser Rabatt.)

^ncju eine ^Inncncen « Beilage

Ich bin der Düfteler Schreier,

Der's gut meint mit der Welt

Und dem im Himmel Alles,

In Bern nur wenig gefällt.

Nun sag' ich auch frank meine Meinung:

Ich hoffe auf Besserung

Und zwar aus dem einfachen Grunde,

Da neue Besen im Schwung.

Sie sollen nur ordentlich segen

Und scheuren recht blank und rein,

Sie sehen dann sicher auch selber:

Nichts schad't auch das Besen-Erneu'n.

Witterungsbericht des Aebelspalter".

Nachdem die Tessiner Maurer und Kastanienbrater wieder an ihre

Berussorte von der Wahlbeschästigung zurückgekehrt sind, hat die

Schwankung der Erde in Folge gleichmäßigerer Druckvertheilung zwar

aufgehört, aber der Nebel, welcher folgte, verhüllte doch die ähnlichen Genfer
Wahlkuriositätcn so wenig, daß die dortige Liebe sür's Geld und Vaterland

neue Fluktuationen hervorrufen dürsten. Immerhin erschien die .Situation

auf dem Berner Kirch feld so günstig, daß man Nichts dagegen hatte,

die Engländer dort ihre Schätze begraben zu lassen. Von Berlin wird

totale Stille gemeldet, weil allen Strömungen die Thronrede in der Kehle

stecken geblieben ist, so daß die vorläufige Windrichtung eine Bismarck -
nachläusige sein wird. Die Aufheiterung, die sich durch Paul Berts
Antritt des Kultusministeriums über Frankreich verbreitet, fährt fort, einer

Anzahl schwarzer Gesandter von ihren Posten wegzuleuchten.

Ausfichte» fiir die Woche: Hesliges Wackeln einiger Steckköpse, aber

einstweilen blos in Elm.

In Bern der Jude Woog möcht' sich nationalisiren,

Doch, waih geschrie'nl Der Große Rath verneinte seine Frog'.

Zwar seinen Geldsack konnten sie als schwer genug taxiren,

Doch was ihn selbst betrifft, so scheint's, daß gar zu leicht er woog!

Der Unvermeidliche.

Wie herrlich ist's durch eig'nes Wissen

Sich aufzuschwingen in dem Raum

Und mit Benutzung der Coulissen

Zu klettern auf den höchsten Baum.

MeinSöhnchen.willst Du einExempel,

So brauchst Du nicht gar weit zu

geh'n i

Schau hin, zum BernerBundestemvel,

Dort siehst Du Einen vor Dir steh'n.

War je ein Amt vom ersten Range

Vakant im hohen Staatsetat,

So kam er, ihm war niemals bange,

Und er empfing es mit Eklat.

Er hat auf goldner Stufenleiter

Sich stets gewählt den besten Sproß
Und saß als Zollmann oder Reiter

Gewandt zu Pult und hoch zu Roß.

Unzählig sind die Varianten,
Die seines Geistes Macht bezwang,

Unzählig, wie die Folianten,

Für die sein Troß die Feder schwang.

Und heute! ja, so mußt es kommen,

Da von uns geht Herr Schieß, der

Greis,

Nun heute, freudvoll ausgenommen,

Tritt er herzu, Herr

Ihm, der in Allem hocherfahren,

Ihm, dem die Strategie, der Zoll
eseters Lappalien waren,

Ihm wird das Bundesprotokoll.

Das nennt man kurzweg avanciren;

Avancement muß immer sind,

Und, willst Du niemals Dich blamiren,

Notir' Dir's in Dein Buch, mein Kind

Aekorirung des St-

Lki ià» in «ruvsto luo^o,
?srli bkne, psrli poco,
Konnte bei den Ticinesen

Man in einem Rathhaus lesen.

Doch will in der Stadt St. Gallen
Dieser Grundsatz nicht gefallen.

Feur'ge PfingstewRedezungen

Sind am piakollä angedrungen.

Jeder sei zum Wohle des

Staates ein Osmostvlos,
Lloousx à tout propos,
Wenigstens ein kileero.
Schweigen, sagt man sonst, sei Gold

Wer wohl dieses glauben sollt'

Nein, das Gold ist nur Chimäre,

Kein St. Galler will tsoerel
Haringegen Silber wird
Niel durch Reden fobrizirt.

Kaller Hroßrat Males,
Rlden mit und ohne Sinn,
Immerhin steckt Silber drin!
Sollte es auch oft nicht sein,

Sollt' auch Blech darunter sein!

Zum finanziellen Wohle

Greise Jeder zur Parole!
Links und rechts in jeder Ecke,

Das ist wahre Silberstrecke!

Silber, sagt man, sei das Reden;

Daher schickt es sich für Jeden,

Für die Aeusnung leerer Kassen

Eine Rede abzulassen.

Silber ist in dieser theuren

Zeit gut sür die großen Steuren.

Diese Einnahmsquell', die Zunge,

Unterstützt von starker Lunge,

Bringe Jeder wohlgespitzt

In den Rathsaal, wenn man sitzt.

Herr Feufi. Grenzelos, etsetzli, schüli, himmeltruurig ischt denn doch e so öppis

Frau Stadtrichter. Bitti au!

Herr Feufi. Gege-n-alles G'fühl und Herz, gege de Verstand und d'Bildig
isch denn doch e so öppis!

Frau Stadtrichter. Bitti, bitti au!

Herr Feufi. Gege-n-alti Brüüch, gege die Vorschrift der Religion und gege

die G'setz vn dr Menscheseligwerdigkeit ischt denn doch e so öppis!

Fra» Stadtrichter. Bitti, bitti, bitti au!

Herr Fenfi. Da die Fäschttag wänd's ja abschaffe im Kantonsrath, ischt

das nüd schüüli?!

Frau Stadtrichter. Ja, das ischt würkli gräßli; 's wär denn eineweg viel

g'schyder, si wurdid d'Werchtig abschaffe!

Herr Feufi. Ja, das meini ebe-wau!

Bestimmung.

Pfarrer: Wozu soll das Bischen des Irdischen srommen,

Dieb wird gar nie in das Himmelreich kommen."

Dieb: Mein Fach ist auch nicht sür den Himmel bestimmt,

selbst auch der Reichste keinen Rappen mitnimmt."

der

weil

Man macht dem katholischen Klerus den Vorwurf, daß er reaktionär sei.

Ist das ein Vorwurf?
Keineswegs, im Gegentheil. Die Kirche kann gar nicht weit genug

zurückgehen. Das Beste wäre, ste ginge gleich ganz zurück bis zu Christus.
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